In der Kirche
(„Das zum Herrn gehörende Haus“)
Die Kirche ist das Gebäude, in dem sich Christen versammeln, um gemeinsam zu beten, zu singen, Gott zu loben und Gemeinschaft untereinander zu teilen. 
Viele Christen besuchen vor allem sonntags den Gottesdienst, der in Jesu Geist der Ruhetag der Woche ist.

Der gemeinsame Gottesdienst beginnt mit Gebeten, Liedern und Lesungen. Die Lesungen erzählen unterschiedlichste Geschichten aus dem Alten und Neuen Testament. Der katholischen Kirche ist wichtig, dass immer aus den Evangelien erzählt wird: von Jesus von Nazareth, seinem Leben und Wirken, seinem Tod und seiner Auferstehung.

Bei den evangelischen Christen hält der Pfarrer oder die Pfarrerin anschließend eine Predigt. Darin werden meist die Bibelstellen des Tages für das Leben heute erklärt. In manchen Kirchen steigen die Pfarrer für die Predigt auf die Kanzel. Währenddessen sitzen die Gläubigen in den Kirchenbänken, hören zu und denken über das eigene Leben, über ihren Glauben und das, was sie gerade bewegt nach.

In der katholischen Kirche ist die Predigt des Priesters häufig ganz kurz, denn der Hauptteil des Gottesdienstes besteht aus der Eucharistiefeier, dabei wird von allen das Abendmahl eingenommen.

Während des Gottesdienstes werden verschiedene Gebete gesprochen. Dies können Bittgebete, Dankgebete oder auch Lobgesänge sein. Die Lieder, die gesungen werden, werden in der Regel von einer Orgel begleitet, die sich meist auf einer Empore befindet.

Die Pfarrer/innen oder der Priester und die anderen Helfer/innen des Gottesdienstes befinden sich die meiste Zeit im so genannten Altarraum. In der Mitte des Altarraumes steht ein großer Tisch, der Altar genannt wird. Dieser Tisch ist für die Mahlfeier besonders wichtig. Hier wird in Gedenken an Jesus Christus gemeinsam das Brot gebrochen und der Wein gesegnet, beides wird in der ganzen Gemeinde miteinander geteilt. Das gesegnete Brot (Hostien) wird in der katholischen Kirche im Tabernakel aufbewahrt, zum Zeichen, dass es gefüllt ist, brennt davor ein Licht („ewiges Licht„). Dieses gemeinsame Mahl wird in der katholischen Kirche Kommunion, in der evangelischen Kirche Abendmahl genannt.

Die Fenster der Kirchen sind oft bunt und kunstvoll gestaltet. Fensterbilder und Wandbilder erzählen in ihren Darstellungen oft Geschichten der Bibel oder aus dem Leben bedeutender Heiliger.

An den wichtigen kirchlichen Festen, die in der katholischen Kirche „Hochfeste“ genannt werden, gibt es besondere Gottesdienste, zum Beispiel an Ostern, Pfingsten und Weihnachten. 

Neben diesen Gottesdiensten finden noch weitere Gottesdienste zu besonderen Anlässen statt. Wichtig sind die Gottesdienste zur Aufnahme in die Gemeinde: die Taufgottesdienste. Aus diesem Grund befindet sich in jeder Kirche ein Taufstein. Aber auch zu Hochzeiten oder Trauerfeiern kommen Christen in den Kirchen zusammen und ganz wichtig: zur Kommunion oder Konfirmation. Außerdem gibt es Kinder- und Jugendgottesdienste oder besondere Familiengottesdienste.
Weil die Atmosphäre in Kirchen oft sehr ruhig und feierlich ist, gehen viele Menschen auch mal zwischendurch in eine Kirche um Ruhe zu finden, allein zu sein, zu beten und über den Sinn des Lebens nachzudenken.

